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Ja das kann ich verstehen.
Es is wirklich eine sehr schwere Sache mit dem Gesundheitssystem. Klar ist es viel besser als zB in
Amerika wo man alles selber zahlen muss. Und irgendwie ist der Wunsch nach Medizin die für alle gleich ist
naiv. Aus wirtschaftlicher Sicht kann ich die Art der Mediziner und der Assistentinnen ja auch irgendwie
verstehen.

Aber mich hat es trotzdem geärgert. Muss man wirklich so einen großen Unterschied machen? Muss man die
kleinen Leute wirklich spüren lassen, dass sie klein sind? Keine Ahnung, ich fand das etwas übertrieben.
Natürlich ist es schwierig in der Geschichte dieses komische Gefühl auf die obere Schicht zu unterdrücken. Va.
nach dem was in punkto Wirtschaftskrise alles geschehen ist. ABER man darf eben trotzdem nicht so
verallgemeinern denke ich. Sehr sehr viele Leute die Geld haben, haben sich das auch ehrlich und fleißig
verdient und werden jetzt zu unrecht gehasst.

Nix tun ---> naja mehr als die Leute darauf aufmerksam machen steht leider nicht in meiner Macht.
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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